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Tradition und Zukunft

Dem i-punkt zum 
Firmenjubiläum

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH

Darmstädter Str. 5 · 64625 Bensheim · Tel. 06251/9763907 
www.rossini-bensheim.de

Ö� nungszeiten: Mo. - Fr., So. 12:00 - 14:30 Uhr & 17.30 - 22.00 Uhr 
Mi. Ruhetag, Sa. ab 17:30 - 22:00 Uhr

Wir gratulieren 

dem

i-punkt 
zum 

Firmenjubiläum

„Herzlichen Glückwunsch!“ 
Grußwort von Bürgermeister Christian Schönung
Zu diesem besonderen Ju-
biläum gratuliere ich dem 
i-punkt im Namen der 
Stadt Lorsch, aber auch 
ganz persönlich, sehr herz-
lich.

Seit drei Jahrzehnten gehört 
der i-punkt als Wochenzei-
tung zur Medienlandschaft 
unserer Stadt und begleitet 
die Entwicklung Lorschs 
und der Region. In dieser 
Zeit hat sich vieles verändert 
– unsere Stadt, unsere Ge-
sellschaft und insbesondere 
die Art und Weise, wie wir 
uns informieren. Geblieben 
ist der Wert einer Berichter-
stattung, die sich den Men-
schen und dem Leben vor 
Ort widmet. 
Der i-punkt greift kommu-
nale �emen auf, informiert 
über Veranstaltungen und 
Vereine und gibt Initiativen 
sowie dem vielfältigen eh-
renamtlichen Engagement 
Raum. Damit trägt er dazu 
bei, das gesellschaftliche 
Leben in Lorsch sichtbar zu 
machen und die Verbun-
denheit mit unserer Stadt zu 

stärken.
Eine Besonderheit ist dabei, 
dass der i-punkt allen Lor-
scher Haushalten kostenlos 
zur Verfügung steht. So kann 
sich die gesamte Stadt unab-
hängig von digitalen Ange-
boten über das Geschehen 
vor Ort informieren. Gerade 
angesichts der zunehmen-
den Bedeutung von sozialen 
Medien und digitalen Nach-

richtenangeboten ist eine 
solche verlässliche Informa-
tionsquelle von besonderem 
Wert.
Mein herzlicher Dank gilt 
der Redaktion und dem ge-
samten Team des i-punkts 
sowie allen, die die Zeitung 
in den vergangenen 30 Jah-
ren begleitet, unterstützt 
und mitgestaltet haben. Lan-
ge Zeit erfolgte dies direkt 
aus Lorsch. Ihr Engagement 
hat wesentlich dazu beige-
tragen, dass der i-Punkt sei-
nen festen Platz in Lorsch 
behalten konnte.
Für die kommenden Jahre 
wünsche ich dem i-punkt 
weiterhin viel Erfolg, eine 
engagierte Redaktion und 
stets ein gutes Gespür für die 
�emen, die unsere Stadt 
bewegen.

Herzlichen Glückwunsch 
zu 30 Jahren i-Punkt und al-
les Gute für die Zukunft!

Ihr 
Christian Schönung
Bürgermeister der  
Stadt Lorsch

Bürgermeister Christian 
Schönung. � Foto: Archiv

Dialog vor Ort
Grußwort von Bürgermeister Helmut Glanzner
Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Redaktions-
teams, geschätzte Leserin-
nen und Leser,

im Namen der Gemeinde 
Einhausen, ihrer Bürge-
rinnen und Bürger sowie 
persönlich gratuliere ich 
herzlich zum 30-jährigen 
Bestehen des i-punkts!
Die regionale Zeitung i-
punkt hat sich in den ver-
gangenen drei Jahrzehnten 
als verlässlicher Begleiter, 
kritischer Beobachter und 
engagierter Berichterstatter 
unserer Heimat etabliert. 
Besonders bemerkenswert 
ist, dass der i-punkt kosten-
los in alle Haushalte verteilt 
wird und somit für jede und 
jeden zugänglich ist. Damit 
trägt die Zeitung nicht nur 
zur Information, sondern 
auch zur Vernetzung unse-
rer Gemeinschaft bei – un-
abhängig von Alter, Herkunft 
oder �nanzieller Situation.
Sie bietet Informationen 
über das aktuelle Geschehen 
– sei es Kultur, Sport, Ver-
einsleben, Ehrenamt oder 
Politik –, und scha�t einen 
Raum für Diskussion, Mei-
nungsvielfalt und Gemein-

schaftssinn.
Gerade heutzutage, wo sich 
die Medienwelt rasant ver-
ändert, kommt einer lokal 
verwurzelten, unabhängigen 
und für alle erreichbaren Be-
richterstattung besondere 
Bedeutung zu. Der i-punkt 
ist hierfür exemplarisch: Er 
vermittelt die großen �e-
men im kleinem Maßstab, 
macht regionale Nachrich-
ten zugänglich und ermög-
licht den Dialog zwischen 
Menschen vor Ort. Ihr En-

gagement, Ihre Leidenschaft 
und Ihr journalistisches 
Fingerspitzengefühl bleiben 
unverzichtbar für den demo-
kratischen Austausch und 
das Miteinander in Einhau-
sen und unserer Region.
Ein solches Jubiläum ist 
nicht nur Anlass, das Er-
reichte zu würdigen, son-
dern auch zuversichtlich in 
die Zukunft zu blicken. Ich 
wünsche Ihnen, dass Sie die-
se Kraft beibehalten, neue 
Herausforderungen mutig 
angehen und weiterhin ein 
Spiegel unserer Gesellschaft 
bleiben.
Allen Mitarbeitenden danke 
ich herzlich für ihre tägliche 
Arbeit, ihr Verantwortungs-
bewusstsein und die Nähe 
zu den Menschen – und al-
len Leserinnen und Lesern 
wünsche ich weiterhin viel 
Freude an Ihrer Zeitung.

Herzlichen Glückwunsch 
zum 30. Geburtstag, i-punkt 
– auf viele weitere erfolgrei-
che und verbindende Jahre!

Mit freundlichen Grüßen
Helmut Glanzner
Bürgermeister der  
Gemeinde Einhausen

Bürgermeister Helmut Glanz-
ner. � Foto: Gemeinde
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Reifen Service Mast GmbH
Einhäuser Landstraße 7-9 • 64653 Lorsch
Tel. 0 62 51 / 58 95 52 • Fax 0 62 51 / 98 77 62

Herzlichen Glückwunsch zum
Jubiläum und weiterhin eine

erfolgreiche Wochenzeitung wünscht ...

Reifenservice
vom Profi.

Garantiert gut beraten:

Mit Sicherheit der 
richtige Reifen für Sie.

Öffentlichkeit schaffen
Grußwort von Bürgermeisterin Christine Klein
Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des i-Punkts, 

30 Jahre i-punkt – das bedeu-
tet 30 Jahre Nachrichten aus 
der Region, Geschichten aus 
der Nachbarschaft und ein 
wacher Blick auf das, was die 
Menschen vor Ort bewegt.
Seit drei Jahrzehnten beglei-
tet der i-punkt das Gesche-
hen in Bensheim und an der 
Bergstraße – verlässlich, nah 
an den Menschen und mit 
einem besonderen Gespür 
für die Themen, die unsere 
Städte und Gemeinden prä-
gen. Dabei hat sich vieles 
verändert: in unserer Gesell-
schaft, in der Medienland-
schaft und natürlich auch in 
der Art, wie wir Nachrichten 
aufnehmen und miteinander 
teilen. Geblieben ist aber die 
Bedeutung einer guten loka-

len Berichterstattung. Denn 
gerade vor Ort ist es wichtig, 
dass es Medien gibt, die hin-
schauen, nachfragen und da-
rüber berichten, was direkt 
vor unserer Haustür passiert. 
Ob Stadtpolitik, Vereine, Kul-
tur, Veranstaltungen, Wirt-
schaft oder die vielen kleinen 
Geschichten, die das Leben 
in einer Stadt ausmachen: 
Lokale Medien schaffen Öf-

fentlichkeit und verbinden 
Menschen mit ihrer Heimat.
Der i-punkt ist dabei über die 
Jahre selbst zu einem Stück 
regionaler Mediengeschichte 
geworden. Drei Jahrzehnte 
sind ein Grund zum Zurück-
blicken – vor allem aber ein 
schöner Anlass, nach vorne 
zu schauen.
Zum 30. Geburtstag gratulie-
re ich dem i-punkt und dem 
gesamten Team von Plegge 
Medien sehr herzlich. Ich 
wünsche Ihnen weiterhin 
einen guten Blick für die The-
men der Region und viele in-
teressante Geschichten.

Herzlichen Glückwunsch 
zum Jubiläum und alles Gute 
für die nächsten 30 Jahre!

Christine Klein
Bürgermeisterin der  
Stadt Bensheim

Bürgermeisterin Christine 
Klein. � Foto: Archiv

In den 1990er-Jahren gab‘s im i-punkt noch eine Extra-Seite für junge Zeitungsleserinnen und 
-leser. � Quelle: Hintze
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Ihr Fahrzeug 
in guten Händen!

Das Fahrzeughaus Dreilich gratuliert
dem i-punkt zum 30-jährigen
Jubiläum und bedankt sich für

die tolle Zusammenarbeit.

 

INSPEKTION & 
 REPARATUR ALLER
                  FABRIKATE

LILIENTHALSTRASSE  64625 BENSHEIM  06251 / 3 98 55

4949
seitseit

JahrenJahren
in Bensheimin Bensheim

Zum 30 - jährigen Jubiläum  
wünschen wir dem Team  
vom i-punkt weiterhin  
viel Erfolg!

Ihr weinor Fachhändler

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

traumterrassen

Genießen Sie Ihre terrasse auch  
bei Wind und Wetter.  
mit weinor terrassendächern!

mit

Industriestraße 6
64653 Lorsch

Telefon: 06251.105700
www.hechler-lorsch.de

Industriestr. 6
64653 Lorsch

Telefon: 06251.105700

Sven Lacina

Menschen und Geschichten
Grußwort von Landrat Christian Engelhardt
30 Jahre i-punkt – Herzli-
chen Glückwunsch zum Ju-
biläum!

Seit 30 Jahren ist der i-Punkt 
im Kreis Bergstraße vor Ort. 
Woche für Woche berichtet 
er über das, was Bensheim, 
Lorsch und Einhausen be-
wegt: über Menschen, Ver-
eine und Unternehmen, über 
Politik, Sport, Kultur und die 
zahlreichen Ereignisse, die das 
Leben bei uns ausmachen.
Ganz persönlich sehe ich im 
i-punkt auch eine Brücke 
zu meiner Arbeit, denn als 
„Landrat vor Ort“ versuche 
ich an möglichst vielen Er-
eignissen im Kreis Bergstra-
ße teilzuhaben. Ich möchte 
nicht nur vom Schreibtisch 
aus erfahren, was die Men-
schen im Kreis beschäftigt, 
sondern ihnen begegnen, 
zuhören und erleben, was 
unsere Städte und Gemein-
den bewegt – in diesem Sinne 
berichtet der i-punkt jeden 
Samstag von den Menschen 
und Geschichten, welche 

den Kreis Bergstraße prägen. 
In den letzten drei Jahrzehn-
ten hat sich vieles verändert, 
insbesondere auch die Me-
dienwelt. Nachrichten sind 
heute jederzeit und überall 
verfügbar. Umso wichtiger 
ist eine Berichterstattung, die 
weiß, was vor Ort passiert, 
die Gesichter und Geschich-
ten hinter den Nachrichten 
kennt, nah an den Menschen 
ist und stets den Blick auf die 
eigene Umgebung richtet.
Als Landrat erlebe ich täglich, 
wie wertvoll diese regiona-
le Öffentlichkeit ist. Sie gibt 

dem Engagement vor Ort Auf-
merksamkeit, macht Entwick-
lungen sichtbar und schafft 
eine wichtige Verbindung 
zwischen den Menschen und 
ihrer Heimatregion. Deshalb 
gilt mein Dank allen, die den 
i-punkt in diesen drei Jahr-
zehnten gestaltet und be-
gleitet haben: den Journalis-
tinnen und Journalisten, den 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, den Anzeigenkunden 
und natürlich den Leserinnen 
und Lesern. Ich wünsche dem 
i-punkt zum 30. Geburtstag 
weiterhin einen guten Blick 
für die Bergstraße, viele in-
teressante Geschichten und 
vor allem: Bleiben Sie auch in 
Zukunft dort, wo das Leben 
spielt, nämlich vor Ort.

Herzlichen Glückwunsch zu 
30 Jahren i-Punkt und al-
les Gute für die nächsten 30 
Jahre!

Christian Engelhardt
Landrat des Kreises  
Bergstraße

Landrat Christian Engel-
hardt.�  Foto: Kreis

Katja Schelshorn wurde 1997 in Einhausen zur Kerwekönigin gewählt. � Quelle: Hintze
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...wenn der Fußboden plötzlich Ihr Lieblingsplatz wird

Heil Parkett GmbH & Co. KG
www.heil-parkett.de

Zeppelinstraße 25  •  64625 Bensheim

Tel. 06251 /770789-0

So sieht Ihre
TÜV-Plakette aus?

Zeit für eine neue,
aber dieses Mal bei uns!
Auch wir führen die amtliche Haupt- und
Abgasuntersuchung durch.

Täglich ohne Termin an unseren Prüfstellen in:

Alle Adressen, Infos und
Dienstleistungen unter olfsv.de
und per Telefon: 06151 39910

Darmstadt Bensheim
Michelstadt Dietzenbach

   
INGENIEURBÜRO KRAFTFAHRZEUGSACHVERSTÄNDIGE

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum
und weiterhin jede Menge Power!

Wir beraten Sie
in allen Fragen rund um‘s Haus

Immer nah bei den Menschen
Vor 30 Jahren hat Rainer Hintze den i-punkt gegründet
(ps). 1996 war die Welt noch 
eine andere. Helmut Kohl war 
Bundeskanzler, in Deutsch-
land wurde mit der D-Mark 
bezahlt und das Internet 
steckte noch in den Kinder-
schuhen. In diesem Jahr, am 
2. Oktober, erblickte die ers-
te Ausgabe des i-punkts die 
Welt. „Mit dem Namen woll-
ten wir uns von den anderen 
Zeitungen abheben“, erklärt 
Rainer Hintze, der die Zei-
tung ins Leben gerufen hatte, 
im Gespräch mit der Redak-
tion. „Das i stand für Infor-
mation und für Innovation, 
außerdem sollte es an die 
Informationstafeln erinnern, 
die man in Städten und Kom-
munen aufgestellt hatte.“ Zu-
vor war er als Anzeigenleiter 
für andere Zeitungsverlage in 
der Region tätig gewesen. Mit 
der Gründung des i-punkts 
wagte der damals 45-Jähri-
ge den Sprung in die Eigen-
ständigkeit. „Damals war ich 
an einem Punkt in meinem 
Leben angelangt, an dem ich 
mich entscheiden musste, 
wohin die Reise geht“, berich-
tet der gebürtige Bensheimer. 
„Ich hatte verschiedene An-
gebote zur Auswahl, wollte 
aber in der Region bleiben.“
Seinen Sitz hatte die Zeitung 
damals noch in Bensheim 
in der Robert-Bosch-Stra-
ße. Die Auflage lag bei über 
42.000 Exemplaren, das Ein-
zugsgebiet umfasste neben 
den Kommunen Bensheim, 
Einhausen und Lorsch auch 
noch Heppenheim und 
Zwingenberg. Anders als die 
anderen Wochenzeitungen, 
die freitags ausgetragen wur-
den, erschien der i-punkt 
bereits donnerstags. Das hat-
te seinen Grund, berichtet 
Hintze. „Wir erschienen vor 
der Konkurrenz, damit konn-
ten wir uns gut etablieren.“
Zum Team gehörten unter 
anderem ein hauptamtlicher 
Redakteur und vier feste Mit-
arbeiter sowie fünf freie Mit-
arbeiter. Der Satz erfolgte 
bei der Firma Top Identity 
in Traisa. Technisch befand 
man sich noch im analogen 
Zeitalter. „Jeden Tag ist ein 
Mitarbeiter heruntergefah-
ren und hat die Manuskripte 
abgeholt“, erinnert sich Rai-
ner Hintze mit Schmunzeln. 
Anzeigenschluss war diens-
tags. Abends ist er dann noch 
ins Mühltal gefahren, um 
den Satz/Umbruch im Druck 
zu überprüfen. Er kann sich 
noch gut daran erinnern, wie 
bei den Zeitungsverlagen in 
den 1980er-Jahren die ersten 
Computer zum Einsatz ka-

men. „Das waren noch ganz 
andere Zeiten“, so Hintze. Für 
viel Geld richtete er eigens 
noch ein Fotolabor ein, das 
aber rasch vom technischen 
Fortschritt überholt worden 
war. „Mein größter Fehler“, 
erzählt Hintze, der heute 
aber darüber lachen kann. 
Denn seine Zeitung gedieh. 
Ab 1999 erschien zusätzlich 
zur Ausgabe an der Bergstraße 
noch eine B-Ausgabe in den 
Gemeinden Fürth, Rimbach, 
Mörlenbach und Birkenau. 
Zeitweise war der i-punkt auch 
in Wald-Michelbach präsent, 
allerdings zog man sich bald 
wieder aus dem Überwald zu-
rück. „Das war zu aufwendig 
wegen der langen Fahrzeiten 
und hat sich auf Dauer nicht 
rentiert.“ Bei seiner Arbeit 
setzt er auf das persönliche 
Gespräch und Nähe zu den 
Menschen. „Ich habe immer 
viel Außendienst gemacht und 
war gerne unterwegs.“ Viele 
Kundinnen und Kunden kennt 
er gut, ist mit ihnen per Du.
Eine familiäre Atmosphäre 
war ihm auch in der Firma 
immer wichtig. „Geselligkeit 
stand bei uns im Mittelpunkt. 
Wir haben gerne gefeiert“, er-
innert sich Hintze. Dazu hat 
sicher beigetragen, dass Ehe-
frau Ute ab 2004 zum i-punkt 
kam und im Anzeigenverkauf 
sowie später als Sekretärin 
mitgemischt hat. Gemeinsam 
gehen sie gerne auf die Ski-
piste oder schauen sich die 
Spiele der Handballmann-
schaft der Flames an, für die 
sich Rainer Hintze ebenfalls 
engagiert und im Präsidium 
des Vereins sitzt. 
Der Frauen-Handball ist eine 
große Leidenschaft von Rai-
ner Hintze. In den 1990er-
Jahren war er Teamleiter der 
Handball-Nationalmann-
schaft der Frauen, erreichte 

bei den Olympischen Spielen 
in Barcelona das Halbfina-
le und feierte 1993 den Ge-
winn der Weltmeisterschaft. 
Auch nach der Gründung 
des i-punkts blieb er in die-
sem Feld aktiv, der Arbeits-
aufwand war enorm. „Meine 
Arbeitstage hatten damals 
18 Stunden“, erinnert er sich. 
Aber ohne den Arbeitseinsatz 
seiner Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die für die Zei-
tung am Ball blieben, wenn er 
für den Handball unterwegs 
war, wäre das nicht möglich 
gewesen, stellen er und seine 
Frau ebenso klar.
2008 folgte der Umzug aus 
Bensheim nach Lorsch in 
die Carlo-Schmidt-Straße. 
Seitdem hat sich einiges ge-
ändert. Inzwischen ist der 
i-punkt Teil des Plegge Me-
dien Verlags. Nach einem 
zwischenzeitlichen Wech-
sel zum Rheinischen For-
mat erscheint die Zeitung 
heute wieder wie zu Beginn 
im Tabloid-Format. Rainer 
Hintze aber ist noch immer 
im Lorscher Hauptquartier 
erreichbar. „Die Zusammen-
arbeit mit der Familie Plegge 
funktioniert hervorragend“, 
lobt der Zeitungsgründer, 
der auch das gute zwischen-
menschliche Miteinander im 
Gernsheimer Unternehmen 
sehr schätzt.
Sein größter Wunsch ist, dass 
der i-punkt auch weiterhin 
gerne gelesen und von den 
Menschen in der Region er-
wartet wird. Auch wenn seit 
1996 vieles anders geworden 
ist und die wirtschaftlichen 
Umstände für Zeitungsver-
lage nicht einfacher wurden, 
hat Rainer Hintze die Freude 
an seinem Beruf und am Ge-
spräch mit den Menschen 
nicht verloren. „Die Arbeit 
macht mir immer noch Spaß.“ 

Rainer Hintze mit Ehefrau Ute im i-punkt-Büro in der Carlo-
Schmidt-Straße in Lorsch. � Foto: Schaab
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Inh. Sabrina Baierle
Heidelberger Str. 135 - 64625 Bensheim

Tel. 0 62 51 / 9 84 25 00

Unsere aktuellen Öffnungszeiten ersehen Sie bitte im Internet!Unsere aktuellen Öffnungszeiten ersehen Sie bitte im Internet!

www.kleingärten-bensheim.dewww.kleingärten-bensheim.de

Feines Herbstliches Feines Herbstliches 
Wild aus heimischen Revieren.Wild aus heimischen Revieren.

Kleines, gutes Angebot an Speisen mit Kleines, gutes Angebot an Speisen mit 
frischen Produkten aus der Region.frischen Produkten aus der Region.

     Wir wünschen dem i-punkt     Wir wünschen dem i-punkt
zum 30-jährigen Firmenjubiläumzum 30-jährigen Firmenjubiläum

alles Gute und weiterhin eine kreative,alles Gute und weiterhin eine kreative,
lebendige Wochenzeitunglebendige Wochenzeitung

Der neue vollelektrische

TOYOTA C-HR+

ab 239 €  mtl.*

Energieverbrauch Toyota C-HR+ mit 123 kW (167PS) kombiniert: 13,4 kWh/
100 km. CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km. CO2-Klasse: A. Elektrische Reich-
weite (EAER): 458 km. Elektrische Reichweite innerorts (EAER City): 658 km.
*Ein unverbindliches Leasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 
Köln auf Basis des nationalen Angebots der Toyota Deutschland GmbH, Toyota Allee 2, 50858 
Köln, für den Toyota C-HR+ Active 57,7 kWh vollelektrisch (4x2). Anschaffungspreis: 32.903,11 €
zzgl. Überführung, Leasingsonderzahlung: 6.000,00 €, Gesamtbetrag: 17.472,00 € zzgl. Über-
führung, jährliche Laufleistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 239,00 €.
Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden und nur bei Anfrage und Genehmigung bis zum 
30.09.2026. **Infos unter https://www. toyota.de/elektromobilitaet/magazin/e-auto-foerderung-2026  
Abb. zeigt Sonderausstattung.

Auto Schneider GmbH
www.auto-schneider.com

Firmensitz: Auto Schneider GmbH, Berliner Ring 30, 64625 Bensheim.

TOYOTA SUMMER SPECIAL 

               mit bis zu

6.000 €
STAATL. FÖRDERUNG**

               mit bis zu

6.000 €
STAATL. FÖRDERUNG**

31.10.20231.10.20266

31.10.20231.10.20266

Glückwunsch zum Jubiläum und Glückwunsch zum Jubiläum und 
weiterhin viel Erfolg.weiterhin viel Erfolg.

Herzlichen Glückwunsch zum Firmenjubiläum!
Danke für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Herzlichen
Glückwunsch

zum Jubiläum.

Wir wünschen 
dem i-punkt
auch für die 

nächsten Jahre 
viel Erfolg!

Zeitungsleser wissen mehr!

Die Ausgabe zum einjährigen Jubiläum des i-punkts im Jahr 1997. � Quelle: Hintze
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LORSCH

Das KLV-Team 
gratuliert dem 
i-punkt zum
  -jährigen 
Firmenjubiläum!

FACHBETRIEB 
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Wiesenstraße 1 a 
64625 Bensheim 
http:/ /www.rolla.de/klv 
E-Mail: KLV@rolla.de

06251 /849490 
Fax: 849491 

30

Besser leben - mit Ihrer 
Lokalzeitung!

www.plegge-medien.de

Das i-punkt-Team im Jahr 1998.�  Foto: Hintze

(mw). Er war das Gesicht des i-punkts für viele, viele Jahre. Der sprichwörtlich rasende Reporter, der Vollblutjournalist. Hans-
Jürgen Brunnengräber verstarb Anfang 2022 völlig überraschend und hinterließ eine Lücke im Herz der Lokalzeitung. Seither 
fehlt ein Charakterkopf, ein Ideengeber und ein Kenner der Politik und Vereinslandschaft, wie es im Verbreitungsgebiet wohl 
keinen Zweiten gab. Brunnengräber prägte den i-punkt Zeit seines Wirkens mit Geschichten, Berichten, Hintergründen und 
einer Menge Menschlichkeit. Zum 30. Geburtstag „seiner“ Zeitung senden wir einen Gruß dahin, wo immer er nun sein möge 
und erinnern uns an einen überaus geschätzten Kollegen. � Foto: Archiv

In Memoriam „brb“
Zum Gedenken an i-punkt-Legende Hans-Jürgen Brunnengräber
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Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Wir wünschen dem  
i-punkt  zum 30 jährigen  

Firmen jubiläum alles gute  
und weiterhin eine kreative,  

lebendige Wochenzeitung

Familie Hofmann
und Team

Fürth

Für Sie vor Ort
Gerlinde Pfirsching stellt sich vor

(gp). Ich bin seit 2013 als Fotojournalistin für den Plegge Me-
dien Verlag und damit seit 2019 für den i-punkt tätig und bin 
immer noch mit Begeisterung und Leidenschaft für die aktuel-
le Bildberichterstattung auf Veranstaltungen und Festen in der 
Region unterwegs. Über das 30-jährige Bestehen des i-punkts 
freue ich mich sehr, insbesondere, weil die Zeitung mit ihren 
aktuellen regionalen Informationen und Berichterstattungen 
gegenüber allen Entwicklungen, wie zum Beispiel der Digita-
lisierung in den letzten Jahren, standhalten konnte. Außerdem 
ist der i-punkt seit drei Jahrzehnten ein wichtiger Werbeträger 
für die regionale Wirtschaft. � Foto: Pfirsching

Für Sie vor Ort
Michael Volk stellt sich vor

(vomi). Ich arbeite seit vielen Jahren als freier Autor und Fo-
tograf für verschiedene Verlage. Für den i-punkt berichte ich 
seit drei Jahren hauptsächlich in Lorsch und Einhausen über 
die Veranstaltungen der dortigen Vereine und Verbände. Die 
Gespräche mit den Menschen aus der Region, deren Vielfäl-
tigkeit mich immer wieder beeindruckt, machen mir großen 
Spaß. 		�   Foto: Volk
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Ihr Partner in Sachen Fahrrad und E-Bikes

Heppenheimer Straße 9 I 64653 Lorsch I Tel. 06251 7055657
E-Mail: info@odenwaldbike.de      I       www.odenwaldbike.de

DEM I-PUNKT ZUM GESCHÄFTSJUBILÄUM HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

WIR 
MACHEN 
DAS.

Offsetdruck
Digitaldruck
UV-Druck
Kleinauflagen
Überformat
Partieller UV-Lack
Schutzlack, Druckveredlung
RollUps, Banner, Plots, Proofs
Heißfolie: Gold, Silber, Blau, Rot
Rollen-Etiketten
Reliefdruck
Siebdruck
u.v.m.

Von Humboldt Str. 2
64646 Heppenheim
+49 6352 96 76 770
www.ksdruck.com
info@ksdruck.com DRUCK GmbH

Für Sie vor Ort
Michael Burmeister stellt sich vor

(mic). Ich bin seit 2010, also seit nunmehr 16 Jahren, als 
„Freier“ für Plegge Medien tätig. Man kennt und sieht mich 
bei verschiedenen Veranstaltungen etwa in Lorsch, Bensheim 
oder Einhausen. Angefangen habe ich damals noch beim 
Marktplatz Bergstraße (heute i-punkt) und auch beim Groß-
Rohrheimer Blatt. Seit vielen Jahren schreibe ich aus Groß-
Rohrheim sowie über die Gernsheimer Lokalpolitik für die 
Ried-Info. Als Lokalredakteur ist man stets nah bei den Men-
schen. Das ist interessant und macht Spaß, es kann aber auch 
manchmal, bei vermeintlich zu viel Nähe, Stress bedeuten. 
Denn Unstimmigkeiten und Probleme bekommt man dann 
als „Reporter vor Ort“ sofort und direkt zu hören. Aber auch 
das gehört zum Job. Meine Arbeit bei und mit der Plegge-Re-
daktion habe ich in all den Jahren stets als sehr konstruktiv, 
professionell und mit sehr guter kollegialer Zusammenarbeit 
empfunden. Ich kann dem Verlag nur alles Gute für weitere 
30 Jahre wünschen.� Foto: Burmeister

(mw/red). Strahlender Sonnenschein herrschte am 5. Juni 
2014, als der Hessentag in Bensheim eröffnet wurde. Das 
Landesfest wird von der Mehrzahl der Menschen im Verbrei-
tungsgebiet bis heute als überaus gelungen wahrgenommen, 
ein Höhepunkt der vergangenen 30 Jahre. An der Feier nah-
men damals neben Ministerpräsident Volker Bouffier (Mit-
te) und seiner Gemahlin Ursula (Zweite von links) Landrat 
Matthias Wilkes, Bürgermeister Thorsten Herrmann (links), 
Umweltministerin Priska Hinz und das Hessentagspaar 
Anne Weihrich und Markus Glanzner (rechts) teil. Herrmann 
bedankte sich bei der Landesregierung dafür, dass Bensheim 
nach 1976 erneut Gastgeber sein durfte und sagte: „Es dauert 
zehn Tage, wirkt aber Jahrzehnte.“� Foto: Archiv

Im Rückspiegel
Als Bensheim den Hessentag hatte
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Verputz

Anstrich

  Voll-

wärmeschutz

Trockenbau

Robert-Bosch-Straße 22
64683 Einhausen
Telefon 06251.51141
Telefax 06251.55894

www.schumacher-einhausen.de

Das Tüpfelchen auf dem „i“  
 

 

Zum Firmenjubiläum 
alles Gute und 

weiterhin viel Erfolg 
mit einer 

interressanten 
Wochenzeitung.

Römerstr. 16 - Lorsch - Telefon 0 62 51 / 5 75 11
www.optik-siekmann.de

Römerstraße 16 | Lorsch
Telefon: 0 62 51 / 5 75 11
www.optik-siekmann.de

Die herzlichsten Glückwünsche zum

30. Firmenjubiläum
Wir gratulieren unserem Werbepartner i-punkt 

zum Jubiläum und sagen Danke für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

* GUTSCHEIN
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GUTSCHEIN

Lokales aus erster Hand!
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So war es damals
Das geschah im Jahr1996 (Teil Eins)

(ps). Französische Kernwaf-
fentests im Pazifik, ein pro-
minentes Entführungsopfer 
und ein Immobilienspeku-
lant, der nach Deutschland 
ausgeliefert wird – im Jahr, in 
dem der i-punkt gegründet 
wurde, war auf der Welt ei-
niges los. Die Redaktion hat 
eine Auswahl wichtiger Er-
eignisse zusammengestellt, 
die damals Deutschland und 
die Welt bewegten.

Politik und Gesellschaft
• �26. Januar: Der letzte Atom-

bombentest Frankreichs auf 
dem Mururoa-Atoll findet 
statt, drei Tage später gibt 
der französische Staatspräsi-
dent Jacques Chirac die Ein-
stellung der Kernwaffentests 
bekannt. Die Tests hatten 
weltweit für Proteste gesorgt. 

• �25. März: Der Wissenschaft-
ler, Publizist und Mäzen Jan 
Philipp Reemtsma wird ent-
führt und erst vier Wochen 
später nach Zahlung eines 
Lösegelds in Höhe von 30 
Millionen D-Mark freigelas-
sen. 

• �1. Juli: Die Deutsche Recht-
schreibreform wird mit der 
„Wiener Absichtserklärung 
zur Neuregelung der deut-
schen Rechtschreibung“ in 
Gang gesetzt�

• �3. Juli: Bei der zweiten Prä-
sidentschaftswahl in Russ-
land nach dem Ende der 
Sowjetunion setzt sich 
Amtsinhaber Boris Jelzin in 
der Stichwahl mit rund 53 
Prozent der Stimmen gegen 
Gennadi Sjuganow von der 
Kommunistischen Partei 
durch. 

• �12. August: Die indische 
Großstadt Bombay wird 
offiziell in Mumbai umbe-
nannt.

• �31. August: Der Erste Tsche-
tschenienkrieg wird nach 
zwei Jahren brutaler und 
verlustreicher Kämpfe 
durch ein Friedensabkom-
men beendet. Die russische 
Armee zieht sich daraufhin 
aus Tschetschenien zurück 
und das Land wird de facto 
unabhängig.

• �5. November: Der Demo-
krat Bill Clinton wird als 
Präsident der Vereinigten 
Staaten wiedergewählt. Er 
holte rund 49 Prozent der 
Wählerstimmen und 70,4 
Prozent der Wahlleute. He-
rausforderer Bob Dole von 
den Republikanern kam auf 
knapp 41 Prozent der Stim-
men und 29,6 Prozent der 
Wahlleute. 

Wirtschaft
• �22. Februar: Der Immobili-

enspekulant Jürgen Schnei-
der wird von den USA an 
Deutschland ausgeliefert 
und später wegen Betrugs 
und Urkundenfälschung zu 
einer Freiheitsstraße von 
sechs Jahren und neun Mo-
naten verurteilt.

• �2. Oktober: die erste Aus-
gabe des i-punkts erscheint. 
Am selben Tag wird außer-
dem die Firma AEG, einst-
mals einer der größten 
Elektrokonzerne der Welt, 
aus dem Handelsregister 
gelöscht. 

• �18. November: Die Deut-
sche Telekom geht unter 
der Führung des Managers 
und Vorstandsvorsitzenden 
Ron Sommer an die Börse. 
In einer groß angelegten 
Werbekampagne wird bun-
desweit für den Kauf der „T-
Aktie“ geworben.

Fortsetzung auf Seite 25

Bei den Präsidentschaftswahlen in den USA setzte sich 1996 
Bill Clinton von den Demokraten gegen den Republikaner Bob 
Dole durch. 	�  Foto: KI-generiert



So war es damals
Das geschah im Jahr1996 (Teil Zwei)

Fortsetzung von Seite 24

Wissenschaft und Technik 
• �10. Februar: Schachcomup-

ter „Deep Blue“ bezwingt 
Schachweltmeister Garry 
Kasparow aus Russland in 
einer Partie unter Turnier-
bedingungen. 

• �5. Juli: Das Schaf „Dolly“ 
wird als erstes geklontes 
Säugetier der Welt geboren.

• �19. Oktober: Mit dem Twin-
go Smile wird das erste 
Dreiliterauto vorgestellt. 
Entwickelt wurde es von 
Greenpeace.

Musik
Folgende Bands werden 
unter anderem im Jahr 1996 
gegründet: Nightwish, Cold-
play, Sportfreunde Stiller und 
Linkin Park.
• �13. September: der US-ame-

rikanische Rapper Tupac 
Shakur, auch unter seinem 
Pseudonym 2Pac bekannt,  
stirbt in Las Vegas, nach-
dem er sechs Tage zuvor an-
geschossen worden war. 

• �13. Februar: Die britische 
Pop-Gruppe „Take That“ 
gibt ihre Trennung bekannt 
und sorgt weltweit für Ent-
setzen und gebrochene 
Herzen unter den größ-
tenteils weiblichen Fans. 
Bereits im Vorjahr hatte 
Robbie Williams die Band 
verlassen.

Sport
• �3. Mai: Die Fußballer von 

Eintracht Frankfurt unter-
liegen zuhause dem FC 
Schalke 04, damit steht der 
Verein am 32. Spieltag erst-
mals als Bundesligaabstei-
ger fest. 

• �11. Mai: Borussia Dortmund 
wird aufgrund einer Nieder-
lage des FC Bayern vorzeitig 

deutscher Meister. Damit 
holen die Borussen unter 
Trainer Otmar Hitzfeld 
nach 1995 die zweite Meis-
terschaft in Folge.

• �30. Juni: Die deutsche Fuß-
ballnationalmannschaft 
siegt im Finale der Fuß-
ball-Europameisterschaft 
im Wembley-Stadion gegen 
Tschechien. Das Spiel wird 
durch ein „Golden Goal“ 
von Oliver Bierhoff ent-
schieden.

•�Die Olympischen Sommer-
spiele in Atlanta gehen zu 
Ende. Mit 20 Gold-, 18 Sil-
ber- und 27 Bronzemedail-
len landet Deutschland im 
Medaillenspiegel auf dem 
dritten Platz hinter den USA 
und Russland. 

• �13. Oktober: Damon Hill 
wird Formel-1-Weltmeister 
und setzt sich damit gegen 
den amtierenden Weltmeis-
ter Michael Schumacher 
durch. Im selben Jahr wech-
sel Schumacher von Benet-
ton zu Ferrari. 

• �23. November: Henry Mas-
ke verliert im letzten Kampf 
seiner Profi-Karriere gegen 
Virgil Hill nach Punkten. 
Das anlässlich des Karrie-
reendes von Maske veröf-
fentliche Lied „Time to Say 
Goodbye“, gesungen von 
Andrea Bocelli und Sarah 
Brightman, wird ein Hit. 

Andere Kalender
Zeit ist bekanntlich relativ: 
während sich die Welt laut 
dem Gregorianischen Kalen-
der im Jahr 1996 befindet, 
befindet man sich laut dem 
islamischem Kalender in den 
Jahren 1416 und 17, laut dem 
jüdischen Kalender in den 
Jahren 5756 und 57 und laut 
dem Buddhistischen Kalen-
der im Jahr 2540. 
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Opelstraße 1
64646 Heppenheim

Telefon 0 62 52 / 72 02 1

Jetzt schon an den
Reifenwechsel denken!

Wir sind für Sie da.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum

autohaus.stumpf

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an Fahrzeugen:

- Neu- und Gebrauchtwagen
- EU-Fahrzeuge und Tageszulassungen
- Finanzierung und Leasing zu Top-Konditionen
- Fachmännische Reparaturen und Wartungen 
 für alle Marken
- Ersatzteilelieferung für viele Hersteller möglich

Otto-Hahn-Ring 3 - 5
64653 Lorsch

Tel. 0 62 51 / 82 68 00
www.moebelhaus-gaertner.de

leben
wohnen

schlafen

kochen
Mit Küchenstudio!

Otto-Hahn-Ring 3 - 5

Herzlichen Glückwunsch dem i-punkt 
und Team zum 30-jährigen Firmenjubiläum.
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Kein Schaf wie jedes andere: mit „Dolly“ wurde 1996 erstmals 
ein Säugetier erfolgreich geklont. � Foto: KI-generiert
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E-Bike Vermietung 
www.nextlevel4rent.de

E-Bike Marktplatz  

www.nextlevel4sale.de 

Das Fahrradhaus ▪ Rodensteinstraße 9 ▪ 64625 Bensheim

-  E-City-/E-Trekking-Bikes
- E-Mountainbikes
- E-Lastenräder

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum

Ihr Versicherungspartner
in der Region.
Generalagentur 
Nicolas Schneider
Promenadenstr. 6-8 · 64625 Bensheim · Tel. 06251 854880
E-Mail: agentur.schneider@sparkassenversicherung.de

Damit was passiert, wenn was passiert.

Wir gratulieren Familie Hintze und
dem ganzen Team zu 30 Jahre i-punkt.

mit geräuchertem Fisch und frischen Salaten

Täglich frisch belegte Baguettes
Inh.: Thea Kagermeier
Römerstraße 11a
64653 Lorsch

Tel.: 0 62 51 - 1 38 93 75
Ö� nungszeiten: 

Di. 10 - 16 Uhr, Mi. 10 - 14.30 Uhr, Do. und Fr. 10 - 18 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr
Täglich frischer Mittagstisch von 11.30 - 14.15 Uhr

(größere Mengen auf Vorbestellung um längere Wartezeiten zu vermeiden)

www.topidentity.de

Gemeinsam gestartet und  
gemeinsam gewachsen. 

Wir sagen Danke für viele Jahre 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

BIRTHDAY
HAPPY 30

www.mue-mo.de
Herausgeber von

LOGO · WEB · CONTENT

„Outen uns als Bergsträßer“
Im Original: Hans-Jürgen Brunnengräber zu 25 Jahren IP

(mw). Für die Sonderaus-
gabe zum 25. Geburtstag 
des i-punkt im Jahr 2021 
schrieb der inzwischen lei-
der verstorbene Redakteur 
Hans-Jürgen Brunnengräber 
folgenden einleitenden Ar-
tikel, überschrieben mit der 
Headline „Medium in einer 
besonderen Region – Seit 25 
Jahren berichtet der i-punkt 
über Land und Leute“. In Ge-
denken an Brunnengräber, 
seine tiefe Verbundenheit 
zur Lokalzeitung und aus 
Anlass des heute 30-jährigen 
Jubiläums des i-punkts, hier 
der volle Text noch einmal 
im Wortlaut:
„Sind wir Bergsträßer, Oden-
wälder, Bewohner des Rieds, 
Südhessen oder gar Nibe-
lungenländler? Oder doch in 
erster Linie Bensheimer, Ein-
häuser, Heppenheimer, Lau-
tertaler oder Lorscher? 
Die Sache lässt sich auf loka-
ler Ebene noch weiter diffe-
renzieren. Kann und soll sich 
ein Auerbacher als Bens-
heimer fühlen? Wer ist ein 
„Hepprumer“ oder ein wa-
chechter Lorscher? Ist man 
lieber Reichenbacher, Ga-
dernheimer oder Elmshäu-
ser als Bürgerin oder Bürger 
der Gemeinde Lautertal? 
Groß- oder Kleinhäuser: Ist 
das noch die Frage aller Fra-
gen? 
Aber sind das bei genauerem 
Hinsehen nicht Differenzie-
rungen von gestern? 
Von gestern auch deshalb, 
weil durch den Zuzug und 
die Fluktuation sich ein 
Wandel der Bevölkerungen 
in unseren Städten vollzogen 
hat. Längst nicht mehr alle 
Menschen, die hier leben, 
können auf Generationen 
verweisen, die ihren Lebens-

mittelpunkt ebenfalls hier 
unseren Gefilden hatten. 
Auch im Berufsleben oder 
im Urlaub rücken wir von 
unseren bisweilen parzel-
lenscharfen Unterscheidun-
gen ab. Dann weitet sich die 
Perspektive. Wir outen uns - 
einmal Hand auf´s Herz - zu-
meist als „Bergsträßer“. Wer 
aus dem „Tälchen“ kommt, 
lokalisiert sich als „Odenwäl-
der“. 
Fällt uns auch die Begriffsbe-
stimmung nicht einfach, mit 
der Region, in der wir leben, 
sind wir, und können wir sehr 
zufrieden sein. Das Leben im 
Kreis Bergstraße zwischen 
Rhein und Odenwald hat 
seine Qualitäten. Das zeigen 
nicht nur Standortanalysen 
angesehener Wirtschaftsfor-
schungsinstitute. Fragt man 
Alteingesessene, Persönlich-
keiten des öffentlichen Le-
bens, aber auch Neubürger 
nach den Vorzügen unserer 
Region, lassen ihre Antwor-
ten jedem Lokalpatrioten 
das Herz höherschlagen. Die 
Aussagen reichen von „Das 
ist wie Urlaub in der Toska-
na“ über „Die Bergstraße ist 
ein besonders verwöhntes 
Stück Deutschland“ bis „Ei-
gentlich leben wir wie Gott in 
Frankreich“. Bei solch einem 
Überschwang der Gefühle 
muss einem eigentlich nicht 
bange werden um die Zu-
kunft unserer „Großgemein-
de Bergstraße“, die sicher-
lich vor Herausforderungen 
steht, allen Prognosen zufol-
ge aber zu den Gewinnerre-
gionen zählen wird. 
Die Städte an der Bergstraße 
entwickeln sich aufeinander 
zu. Das fängt auf Verwal-
tungsebene an. Die inter-
kommunale Zusammen-

arbeit umfasst weit mehr als 
die gemeinsame Abfall- und 
Wasserversorgung. Nicht 
nur für Menschen, die sich 
für unsere Region als Wohn-
ort entschieden haben, bil-
den Bensheim, Einhausen, 
Heppenheim, Lorsch, das 
Lautertal und letztlich auch 
Zwingenberg einen Stadt-
raum, den sie im täglichen 
Leben als Pendler, zum Ein-
kaufen, als Eltern-Taxi für 
die Sprösslinge oder auf dem 
Weg zu Kultur- und Freizeit-
aktivitäten in großer Selbst-
verständlichkeit nutzen. 
Nicht zuletzt aufgrund der 
städtebaulichen Entwick-
lung der vergangenen Jahre 
kommt jedoch die Frage auf: 
Wächst da zusammen, was 
zusammengehört? Oder ent-
steht ein Städtegemisch, das 
keiner so will und das noch 
auf Kosten der Natur? 
Mit fast 100.000 Einwohnern 
hat diese „Großgemeinde 
Bergstraße“ fast die magi-
sche Grenze einer „Groß-
stadt“ erreicht. Aber geht es 
tatsächlich um Größe? Oder 
um Balance? Etwa um die 
Frage, wie wir auch vor Ort 
unsere Lebensgrundlagen 
erhalten können? Wieviel 
Gemeinsamkeit, wieviel Ei-
genständigkeit soll es sein?
Als Wochenzeitung ist der 
i-punkt ein Medium dieser 
Region. Ein Info-Blatt für die 
Region und ihre Menschen. 
Menschen, die gerne hier 
leben und die durch ihre Ar-
beit, durch ihr Engagement, 
gerade auch im ehrenamtli-
chen Bereich unsere Städte 
und Gemeinden lebens- und 
liebenswert machen. 
Darüber zu berichten, wird 
weiterhin unser Anliegen 
sein.“

Bergstraße pur: der Blick hinab vom Kirchberg auf Bensheim, einst fotografisch festgehalten 
von Hans-Jürgen Brunnengräber für die i-punkt-Geburtstagsausgabe 2021. � Foto: Archiv
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Starke Partner
– auch in der Zukunft
Wir gratulieren zu 30 Jahren i-Punkt www.vrm-druck.de

 4400 

Herzlichen Glückwunsch
zum 30-jährigen Firmenjubliäum

Wir gratulieren
zum
Jubiläum

Email: metallbau.heinz@t-online.de, www.metallbau-heinz.de

Glückwunsch zum Jubiläum
und weiterhin viel Erfolg

Der Musiker und Gitarrenlehrer Michael M. Jung aus Auerbach präsentierte vor 30 Jahren im 
i-punkt aktuelle Musik-Tipps. � Quelle: Hintze

Weithin sichtbar: Das i-punktlogo in der Carlo-Schmidt-Straße in Lorsch. � Foto: Schaab 
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